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PRIVATRECHTSGESCHICHTE 

RECHTSQUELLEN 
A. Älteres Recht 

1. Heimisches Partikularrecht 
2. Römisches Recht 
3. Kanonisches Recht 

B. Neuzeitliche Rechtsentwicklung 
1. Rezeption 
2. Usus modernus pandectarum 
3. Frühneuzeitliche Gesetzgebung 
4. Das Naturrecht und die Naturrechtskodifikationen 
5. Exegetik und Pandektistik des 19. Jhs. 

C. Die Entwicklung im 20. Jh. 

 

Erster Teil: PERSONEN- UND FAMILIENRECHT 

I. Die Rechtsfähigkeit des Menschen 
A. Geltende Rechtsgrundsätze 

1. Angeborene Rechte 
2. Fähigkeit zum Rechtserwerb 
3. Beginn und Ende der Rechtsfähigkeit 

B. Historische Entwicklung 
1. Beginn der Rechtsfähigkeit 
2. Beschränkung der Rechtsfähigkeit 

a) Unfreie 
b) Stände 

aa) Adelsstand 
bb) Bürgerstand 
cc) Bauernstand 

c) Frauen 
d) Fremde 
e) Ketzer und Andersgläubige 

3. Von der beschränkten Rechtsfähigkeit zur allgemeinen Rechtsfähigkeit 
4. Ende der Rechtsfähigkeit 

a) Tod 
b) Todesbeweis und Todeserklärung 
c) Vorzeitiger Verlust der Rechtsfähigkeit 

aa) Friedlosigkeit und Acht 
bb) Bürgerlicher Tod 
cc) Klostertod 

II. Die Handlungsfähigkeit des Menschen 
A. Geltende Rechtsgrundsätze der Geschäftsfähigkeit 
B. Die historische Entwicklung der Geschäftsfähigkeit 

1. Altersbedingte Schranken der Geschäftsfähigkeit - Munt 
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a) Älteres Recht 
aa) Altersstufen 
bb) Munt (väterliche Gewalt) 

b) Neuzeitliche Rechtsentwicklung 
aa) Altersstufen 
bb) Volljährigerklärung (Jahrgebung, venia aetatis) 
cc) Altersvormundschaft 
dd) Vermögensverwaltung 

2. Geschlechtsvormundschaft 
3. Die Geschäftsfähigkeit im Hinblick auf die geistige Gesundheit 
4. Körperliche Gebrechen 

III. Die Deliktsfähigkeit 
A. Geltende Rechtsgrundsätze 
B. Historische Entwicklung 

Exkurs: Die juristische Person 
A. Die juristische Person im modernen Recht 
B. Historische Entwicklung 

1. Älteres Recht 
2. Neuzeitliche Rechtsentwicklung 

a) Gemeines Recht 
b) Naturrecht 
c) Modernes Recht 

IV. Die Familie 

1. Abschnitt: Allgemeines 
A. Grundzüge des modernen Familienrechts 

1. Der Regelungsbereich des Familienrechts 
2. Das Familienrecht in der sozialen Ordnung 

a) Familie als Sozialgebilde 
b) Familie als Rechtsgebilde 

B. Familie und Verwandtschaft in der rechtshistorischen Entwicklung 
1. Familienbegriff 
2. Rechtsformen der Familie 

a) Ma. Familienmodelle 
aa) Munt 
bb) Großfamilie (Sippe) 
cc) Sonderfamilie (Haus) 
dd) Christliche Familie 

b) Neuzeitliche Familienmodelle 
aa) Polizeistaatliches Familienmodell 
bb) Vernunftrechtliches Familienmodell 
cc) Bürgerlich-liberales Familienmodell 
dd) Nationalsozialistisches Familienmodell 
ee) Partnerschaftliches Familienmodell 

2. Abschnitt: Eherecht 
A. Grundzüge des modernen Eherechts 
B. Das Eherecht in der rechtshistorischen Entwicklung 

1. Allgemeines 
2. Eheschließungsrecht 
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a) Älteres Recht 
aa) Muntehe (Sippenvertragsehe; Kaufehe) 
bb) Eheähnliche Lebensgemeinschaften 

b) Kirchliches Recht 
c) Neuzeitliche Rechtsentwicklung 

aa) Allgemeines 
bb) Staatliche Ehegesetzgebung 
cc) ABGB 1811 
dd) Konkordat 1855 
ee) Notzivilehe 
ff) „Dispensehen“ 
gg) Konkordat 1934 
hh) „Deutsches“ Ehegesetz 

3. Ehefähigkeit 
4. Ehehindernisrecht 

a) Älteres Recht 
b) Kirchliches Recht 
c) Neuzeitliche Rechtsentwicklung 

5. Ehescheidungsrecht 
a) Älteres Recht 
b) Kirchliches Recht 
c) Neuzeitliche Rechtsentwicklung 

6. Persönliche Rechtswirkungen der Ehe 
a) Älteres Recht 
b) Neuzeitliche Rechtsentwicklung 

7. Eheliches Güterrecht 
a) Ordnungsprinzipien 

aa) Vertragsrecht – gesetzlicher Güterstand 
bb) Zweckbestimmung 

b) Älteres Recht 
aa) Gewere zur rechten Vormundschaft – Beisitz 
bb) Leibgedinge (Leibzucht) 
cc) Heiratsgaben 
dd) Vermögensgemeinschaften 

c) Neuzeitliche Rechtsentwicklung 

3. Abschnitt: Rechtsverhältnisse zwischen Eltern und Kindern 
A. Grundzüge des modernen Kindschaftsrechts 
B. Das Kindschaftsrecht in der rechtshistorischen Entwicklung 

1. Eigenwert des Kindes 
2. Rechtsverhältnis zwischen Eltern und ehelichen Kindern 

a) Eheliche Abstammung 
b) Die Rechtsstellung des ehelichen Kindes 

3. Rechtsverhältnis zwischen Eltern und unehelichen Kindern 
a) Älteres Recht 
b) Neuzeitliche Rechtsentwicklung 

Exkurs: Vormundschaft und Kuratel 
A. Grundzüge des modernen Rechts 
B. Das Vormundschaftsrecht in der rechtshistorischen Entwicklung 
C. Das Kuratelsrecht in der rechtshistorischen Entwicklung 
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Zweiter Teil: ERBRECHT 

I. Grundzüge des modernen Erbrechts 
A. Begriff und Regelungsbereich 
B. Das Erbrecht in der sozialen Ordnung 

1. Die sozialpolitische Bedeutung des Erbrechts 
2. Das Erbrecht als verfassungsgesetzlich gewährleistetes Recht 
3. Das Erbrecht als privates Recht 

a) Erbrecht – Familienrecht 
b) Erbrecht – Eigentumsrecht 
c) Die Eingliederung des Erbrechts im Privatrechtssystem 

C. Gestaltungsmodelle des Erbrechts 
1. Allgemeine Erbfähigkeit 
2. Gewillkürte Erbfolgeordnung 
3. Gesetzliche Erbfolgeordnung 

a) Verwandtenerbfolge 
b) Ehegattenerbrecht 

4. Pflichtteilsrecht 
5. Aufsplitterung des Nachlasses in verschiedene Vermögensmassen 

D. Der Erbschaftserwerb 
II. Das Erbrecht in der rechtshistorischen Entwicklung 

A. Einleitung 
B. Erbfolge unter ehelichen Verwandten 

1. Älteres Recht 
a) Prinzip der Anwachsung 
b) Gewohnheitsrechtliche Verteilungs- und Erbfolgeordnungen 

aa) Spezialsukzession 
bb) Erbrechtliche Benachteiligung der Frau 
cc) Ausschluss der Aszendenten von der Erbfolge 
dd) Herkunft des Vermögens als erbrechtliches Prinzip 
ee) Die Parentel als Ordnungsprinzip 

c) Rechtsstellung der geborenen Erben 
2. Neuzeitliche Rechtsentwicklung 

a) Weitergeltung des heimischen Gewohnheitsrechts 
aa) Repräsentationsrecht 
bb) Ausschluss der Aszendenten und der Seitenverwandten in aufsteigender Linie von 

der Erbfolge 
cc) Das Erbrecht der Frauen im Herrenstand und Adel 

b) Übernahme des gemeinen Rechts 
c) Naturrecht 

C. Erbfolge unter unehelichen Verwandten 
1. Älteres Recht 
2. Neuzeitliche Rechtsentwicklung 

D. Ehegattenerbrecht 
1. Ehegüterrecht als funktionelles Ehegattenerbrecht 

a) Beisitz der Witwe 
b) Rechtsgeschäftlich begründete Vermögensgemeinschaft 
c) Leibzucht (Leibgedinge) 
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d) Gewohnheitsrechtliches Vermächtnis der Fahrhabe 
2. Ansätze zur Ausgestaltung eines Ehegattenerbrechts 
3. Rezeption des gemeinen Ehegattenerbrechts im 18. Jh. 

E. Gewillkürte Erbfolge 
1. Älteres Recht 

a) Entstehungsbedingungen der gewillkürten Erbfolge 
aa) Totenteil – Seelgerätstiftung 
bb) Freiteilsrecht 
cc) Vergabungen von Todes wegen 
dd) Verfügungen von Todes wegen 

b) Ma. Testament 
aa) Sachliche Grenzen der Testiermöglichkeit 
bb) Erbauseinandersetzung 
cc) Verteilungstestament 
dd) Testamentsvollstrecker 
ee) Unwiderruflichkeitserklärung 
ff) Zustimmungsklauseln 
gg) Körperliche Gesundheit 
hh) Formerfordernisse 

c) Ma. Erbvertrag 
aa) Erbverbrüderungen (Konfraternität) 
bb) Ehegemächt 
cc) Erbverzicht 
dd) Einkindschaft 

2. Neuzeitliche Rechtsentwicklung 
a) Nebeneinander von gewillkürter und gesetzlicher Erbfolge 
b) Testierfähigkeit 
c) Testament – Kodizill 
d) Erbvertrag 
e) Pflichtteilsrecht 

F. Erbfähigkeit 
1. Älteres Recht 
2. Neuzeitliche Rechtsentwicklung 

G. Der erblose Nachlass 
H. Die rechtliche Stellung des Erben 

1. Erbengemeinschaft 
a) Älteres Recht 
b) Neuzeitliche Rechtsentwicklung 

2. Erbenhaftung 
a) Älteres Recht 
b) Neuzeitliche Rechtsentwicklung 

I. Der Erwerb der Erbschaft 
1. Älteres Recht 

a) Anwachsungsprinzip 
b) Prinzip des unmittelbaren Erbanfalls – „Der Tote erbt den Lebendigen“ 
c) Förmliche Besitzergreifungs- und Einweisungshandlungen 
d) Förmliche Ausschlagungshandlungen 
e) Recht des „Dreißigsten“ 

2. Neuzeitliche Rechtsentwicklung 
a) Gemeines Recht 
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b) Obrigkeitliches Nachlassverfahren 
c) Verfahrensgrundsätze 
 

Dritter Teil: SACHENRECHT 

I. Allgemeines 
A. Grundzüge des modernen Sachenrechts 
B. Strukturen der historischen Entwicklung 

1. Einleitung 
2. Objekte des Sachenrechts 

a) Sachbegriff 
b) Sacheinteilungen 
c) Sachverbindung 

3. Gewere – Besitz – dingliches Recht 
a) Älteres Recht 
b) Neuzeitliche Rechtsentwicklung 

4. Systeme des Sachenrechts 
a) Älteres Recht 

aa) Fahrnisgewere 
bb) Liegenschaftsgewere 

b) Neuzeitliche Rechtsentwicklung 
5. Das Grundbuch 

a) Entwicklung 
b) Einrichtung des Grundbuchs 
c) Prinzipien des Grundbuchrechts 

aa) Eintragungsgrundsatz 
bb) Vertrauensgrundsatz (materielles Publizitätsprinzip) 
cc) Prioritätsprinzip 
dd) Weitere Prinzipien 

d) Andere Liegenschaftsregistrierungssysteme 
II. Erscheinungsformen des Sachenrechts 

A. Eigentumsrecht 
1. Eigentumsverständnis im modernen Recht 
2. Eigentumsbegriff im historischen Wandel 

a) Älteres Recht 
b) Gemeines Recht 
c) Naturrechtliche Eigentumsauffassung 
d) Liberale Eigentumsauffassung 
e) Soziale Eigentumsauffassung 
f) Nationalsozialistische Eigentumsauffassung 
g) Eigentumsverständnis im globalisierten Kapitalismus 

3. Eigentumsbeschränkungen 
a) Verbands- und Herrschaftsrechte 
b) Nachbarrechte 

4. Eigentumsarten 
a) Gemeinschaftliches Eigentum 
b) Vollständiges – geteiltes Eigentum 

5. Erwerb des Eigentumsrechts 
a) Eigentumserwerb an Liegenschaften 
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b) Eigentumserwerb an Fahrnis 
6. Kausalität der sachenrechtlichen Verfügung 

B. Die beschränkt dinglichen Rechte 
1. Pfandrecht – insbesondere Grundpfandrecht 
2. Kurzbeschreibung weiterer beschränkt dinglicher Rechte 

a) Dienstbarkeiten 
b) Reallasten 
c) Baurecht 
d) Historische Sonderformen 

aa) Bodenleihe 
bb) Näherrechte 

 

Vierter Teil: SCHULDRECHT – AUSGEWÄHLTE KAPITEL 

I. Allgemeines 
A. Grundzüge des modernen Schuldrechts 
B. Strukturen der rechtshistorischen Entwicklung 

1. Entstehung und Ausbildung des Schuldrechts 
a) Älteres Recht 
b) Ma. Stadtrecht 
c) Neuzeitliche Rechtsentwicklung 

aa) Gemeines Recht 
bb) Naturrecht 
cc) Pandektistik 
dd) Weiterentwicklung im 20. Jh. 

2. Schuld und Haftung 
a) Älteres Recht 

aa) Haftungsbegründung 
bb) Haftungsformen 

b) Ma. Stadtrecht 
c) Neuzeitliche Rechtsentwicklung 

II. Schuldverhältnisse 
A. Einseitiges Rechtsgeschäft 

1. Älteres Recht 
2. Neuzeitliche Rechtsentwicklung 

B. Der Vertrag 
1. Schuldbegründung 

a) Älteres Recht 
b) Ma. Stadtrecht 
c) Neuzeitliche Rechtsentwicklung 

2. Kaufvertrag 
a) Älteres Recht 
b) Ma. Stadtrecht 
c) Neuzeitliche Rechtsentwicklung 
d) Gewährleistung 
e) Preisgefahr 

C. Gesetzliche Schuldverhältnisse - Schadenersatzrecht 
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